
i4.1.;

fit-Nil
i
l

IHIEH VOIIKOIYHHJH NEUEN fdlU- UHU FUIIHEIUIII

die Augen reizenden Gebilde, die wir mit lnni
verglichen, forderten mit ihren halbkugela
Plexiglaskuppeln zu einer Betastung heraus
diesen farbigen Kombinationsobjekten geht
nun zu einer Arbeit mit reinen Flexiglasku

über. Hier werden gewissermaßen die Lufti
siciitbar gemacht; glatt oder gerillt, farbig odi
Schaumgummi gefüllt, sind diese kugelfori
Gebilde auf verchromte Stander montiert unc

sprechen in ihrer hygienischeglatten Fert
einem Erfahrungskorrelat der technoiden G
Schaft. Dieser Eindruck wird immer mehr und

gesteigert. So schuf Kolig 1968 und 1969 Ot
die Kombinationen aus PVC-Schläuchen,
chromten Rohren, Muttern und Scheiben
andere, die gefederte Halterungen auf gr
Stahlgerusten aufweisen Die Plexiglaskuppelr
den eingefarbt und die sie haltenden Plex
Scheiben, oft kontrastierend, naturbelassen
wendet, Diese Objekte haben etwas sehr
tionelles. Eines erinnert etwa an ein Rada

und würde sich in einem Riesenausmaß von etl

Metern sehr gut zur Aufstellung auf einem o
lichen Platz eignen. Das andere wieder laß
an ein medizinisch-technisches Gerät denken

an eine Batterie zur Füllung irgendwelcher Ele
In der letzten Zeit ist Kolig auch dazu ubergega
Leuchtrohren in die Hohlkorper einzubauer
mit Hilfe einer komplizierten Schaltanlage
schiedenfarbige Lichtspiele aus den Glasku
auszustrahlen, Das spielerische Element ge
entschieden an Raum.

Es ist nun bei diesen "zweckfreien" Gebilden
immer wieder ein hoher ästhetischer Reiz

zustellen. Besonders die große Plastik, di
Museum des 20. Jahrhunderts zu sehen

zeigt, beispielgebend, mit ihren symmetrisch
ordneten Scheiben, Zwischenstucken und K
formen, den blanken Trägern und exakten
schraubungen in hohem Grade, wie die k
Formen und Materialien unserer Zeit zu i

harmonischen Ganzen zu vereinen sind.

Neben der Befriedigung im Asthetischen wirc
auch der Betatigungse und Spieltrieb des Men
durch diese Arbeiten angeregt. Nicht nur, dal

uber die Kuppeln, die eine Haptik geradezu hi
fordern, streichen kann, es gibt auch Objekt
man mit wenigen Handgriffen zu veranderi
stande ist, Die Halbkugeln sind etwa an Schari
befestigt und solcherart aufklappbar. Der Betn
wird auf diese Weise zum Mitspieler und -ges
Für den ganz gewiegten Spieler gibt es sogar
Koffer mit einem Baukasten für eine Varia

plastik, mit dem jeder immer wieder angeregt
neue Formen zusammenzubauen.


